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Laternenzeit 

Wenn die Tage kürzer und die Nächte länger werden, haben Kerzen und Laternen groß Saison! Besonders wird 

dies beim traditionellen Laternenfest in Erinnerung an den Heiligen Martin sichtbar, gleichzeitig beginnen wir 

im November auch schon mit den Vorbereitungen auf Weihnachten, das größte Lichterfest überhaupt! 

H e r b s t z e i t  ( 3 A )  

WENN DIE BÄUME DIE BLÄTTER 
VERLIEREN 

… kann man wunderbar damit 

arbeiten und spielen! Unser 

(Schwestern-) Garten lädt dazu 

ein und die 3A ließ sich das nicht 

zweimal sagen. Die Blätter fanden 

auch für so manche Bastelarbeit in 

unseren Klassen Verwendung! 

L a t e r n e n f e s t  ( H o r t )  

DER HEILIGE MARTIN – VORBILD 
IN DER NÄCHSTENLIEBE 

Wer kennt sie nicht, die Geschichte 

des Heiligen Martin, der seinen 

Mantel mit einem Bettler teilte? 

Das Laternenfest wurde im Hort 

groß gefeiert und dabei das Teilen 

geübt, als die Kipferl ver- und 

geteilt wurden. 

W i n t e r z e i t  ( 3 A )  

WENN DER ERSTE SCHNEE VOM 
HIMMEL FÄLLT 

… freuen sich wohl wirklich immer 

die Kinder am meisten! Mit der 

weißen Pracht an einem Montag-

morgen wurde sofort der erste 

Schneemann der Saison gebaut – 

und es gab auch schon die eine 

oder andere Schneeballschlacht! 
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D i e  e r s t e  K e r z e  

ADVENT, ADVENT,  
EIN LICHTLEIN BRENNT 

Die Adventzeit  wurde gut vorbe-

reitet, sodass wir schon Tage vor 

dem ersten Adventsonntag  in 

weihnachtliche Stimmung  versetzt  

wurden.  Die Adventkranzsegnung 

war feierlich und wir freuten uns 

über das Mitfeiern vieler Eltern! 

D i e  V o r f r e u d e  s t e i g t  

KREATIV UND FRÖHLICH AUF 
WEIHNACHTEN ZUGEHEN 

Wenn der Dezember vor der Tür 

steht, kommen auch die von Kin-

dern so geliebten Feiertage auf 

uns zu. Auf den Nikolausbesuch 

bereiten wir uns genauso gut vor 

wie auf die Weihnachtsfeiertage: 

In der Weihnachtsbastelwerkstatt 

(4C) wurde ein Adventkalender 

gebastelt und geschrieben und in 

jeder Klasse gestalteten die Kinder 

ihre Nikolaussäckchen. 
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B u c h s t a b e n t a g  ( 1 A )  

HERBSTLICHES BASTELN 
PASSEND ZUM BUCHSTABEN 

Unsere 1. Klassen haben schon so 
viele Buchstaben gelernt! Nach 
den Herbstferien war „Ss“ dran:  
Es wurde passend mit Servietten-
technik gebastelt, Sonnen gestal-
tet und natürlich auch ganz viele 
SSSS/ssss geschrieben! 

M a t h e m a t i k  ( 3 C )  

RECHNUNGEN MIT VIELEN 
NULLEN 

Unsere 3. Klassen sind eifrig da-

bei, den Zahlenraum zu erweitern. 

Sie erarbeiten die Zahlen bis 1000 

mit anschaulichem Material und 

in Kleingruppen- und Partner-

arbeit. Der 3C macht das auch auf 

dem Boden so richtig Spaß! 

D e u t s c h / S p r e c h e n  ( 3 B )  

REFERATE ÜBER LÄNDER DER 
GANZEN WELT  

Bei unseren Länder-Referaten 

lernen die Kinder verschiedene 

Länder, Traditionen, Sehenswür-

digkeiten, Bräuche und Speisen 

kennen – danach werden gemein-

sam im Sitzkreis verschiedene 

Köstlichkeiten probiert. 

S i c h e r h e i t  4  K i d s   

DAS WISSEN ÜBER DIE EIGENE 
SICHERHEIT MACHT STARK 

Wir beendeten im November die 

Sicherheitsschulung mit Ferry, wo-

bei die 4. Klassen die letzte Einheit 

in der Volksschule hatten! In dieser 

zerschlugen sie sogar ein Holzbrett 

und auf dieser Trophäe mussten 

alle unterschreiben! 

H a u s t i e r w o c h e  ( 1 A )  

FASZINIERENDER BESUCH IM 
SACHUNTERRICHT 

Für eine Woche hatten wir die 
beiden Stabheuschrecken „Ber-
tha“ und „Shadow“  zu Besuch. 
Die beiden wurden jeden Tag be-
staunt: Viele trauten sich auch die 
Tiere auf die Hand zu nehmen und 
damit hautnah zu erleben!  

L e s e p a r t n e r I n n e n  ( 1 A / 4 B )  

WENN DIE GROSSEN MIT DEN 
KLEINEN LESEN 

Wie in der letzten Ausgabe ange-
kündigt, traf sich auch im Novem-
ber wieder unsere 4B mit der 1A, 
um gemeinsam zu lesen. Die 
Älteren waren ganz begeistert, wie 
viel die Jüngeren schon können 
und hörten ihnen aufmerksam zu! 

Was wird denn das? 

Die Kinder unserer 4B machen ein Projekt, dem sie gemeinsam mit 

ihrer Hortpädagogin, ihrer textilen Werklehrerin und unserer Frau 

Direktorin mehrere Nachmittage und Werkstunden widmen. Wer  

kann erraten, was es wird? Wir werden darüber berichten!  
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D e s i g n  ( 4 C )  

GESCHICKTE FINGER UND 
KREATIVE KÖPFE 

In der 4C wurde im Werkunter-
richt wie immer fleißig gearbeitet 
und zwar diesmal mit der „Strick-
liesl“. Die individuell entworfenen 
und gestalteten Werkstücke 
können sich sehen lassen – Rabe, 
Schweinchen, Kürbisköpfchen … 

K u n s t  u n d  G e s t a l t u n g  ( 2 C )  

KLEINER ROTER FUCHS  
GANZ GROSS  

Unsere kleinen KünstlerInnen der 

2C gestalteten diese fröhlichen 

Gesellen, keiner sieht aus wie der 

andere, mit Faltarbeiten in Kom-

bination mit Wasserfarbenmale-

rei. Nun hört man sie fast von der 

Pinwand bellen.  

T e c h n i k  ( 4 A C )  

ARBEITEN MIT SÄGE, HAMMER, 
NÄGELN  

Damit die Vögelchen im Winter 

genug Futter finden, bauten die 

4A und die 4C im Werkunterricht 

wunderhübsche Futterhäuschen. 

Mittlerweile versorgen sie bereits 

die ersten Piepmätze in Gärten 

und auf Balkonen. 

K u n s t  u n d  G e s t a l t u n g  ( 4 A )   

EULEN HEULEN IN DER NACHT 
UND IN UNSERER AULA 

Nachdem der Voll-, Sichel-, 

Halbmond- bzw. Sternenhimmel 

auf dem schwarzen Naturpapier 

gestaltet war, konnten die 

hübschen Eulen gefaltet werden. 

Nun schauen sie mit ihren großen 

Augen auf die lernenden Kinder! 

W e b e n  ( 3 C )  

FARBENPRÄCHTIG  
GEWEBTES DESIGN 

Die Technik des Webens ist eine 
der ältesten textilen Verarbei-
tungsmöglichkeiten der Welt. 
Unsere 3C widmete sich in meh-
reren Werkstunden konzentriert 
diesen bunten Werkstücken – sie 
sind so hübsch geworden! 

R o m a n t i s c h   

WINTEREINBRUCH IM 
SCHWESTERNGARTEN 

Den inneren Bereich des Campus 
bildet der Schwesterngarten, der 
in jeder Jahreszeit seinen ganz  
besonderen Charme hat. Mit dem 
ersten Schnee zeigt er eines seiner 
schönsten Gesichter – leider hat 
der Schnee nicht lang gehalten … 

Bewegte Pausen 

  Unsere SchülerInnen lieben es, in der Pause das ganze Schulhaus zu    

   erobern – das heißt, sie dürfen ihre FreundInnen oder Geschwister in  

    anderen Klassen besuchen. Außerdem lieben sie es, in den Gängen   

    Sitzfußball zu spielen – das ist bei allen recht gefragt! 
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V o m  I c h  z u m  W i r  ( 2 A )  

ÜBER DAS MITEINANDER UND 
DAS GEMEINSAME 

Im Workshop im Dock arbeiteten 

wir unser aller Stärken heraus,  

trafen demokratische Entschei-

dungen, bewältigten gemeinsam 

Herausforderungen und konnten 

auch gemeinsame Erfolge feiern: 

So entsteht eine Gemeinschaft! 

Es zieht uns hinaus in die weite Welt 

… und manchmal kommt die weite Welt auch zu uns. Lehrausgänge zu interessanten Zielen unserer Stadt oder 

ExpertInnen in der Schule: Wir sind wissbegierig, neugierig, an allem interessiert und mit Begeisterung dabei! 

 

S i c h e r  a m  F a h r r a d  ( 4 B C )  

FAST SCHON WIE EINE 
FÜHRERSCHEINPRÜFUNG 

Die Technikschulung stellt den 1. 

Teil der Vorbereitung auf die 

freiwillige Radfahrprüfung dar. 

Dazu waren wir im Verkehrsgarten 

Floridsdorf. Unter fachkundiger 

Anweisung zeigten die Kinder viel 

Geschick auf den Fahrrädern. 

K u n s t v e r m i t t l u n g  ( 3 C )  

KUNST VERSTEHEN – IN DER 
HEIDI HORTEN COLLECTION 

Es ist eine tolle Erfahrung für Kin-

der, wenn sie Kunstwerke nicht 

nur betrachten, sondern sich auch 

selbst als KünstlerInnen betätigen 

können. Diesmal begaben sie sich 

– sehr erfolgreich – auf die Spuren 

von Alexej von Jawlensky. 

B e z i r k s t o u r - / m u s e u m  ( 3 B )  

UNSER SCHÖNER SCHULBEZIRK 
DÖBLING 

Auf unserer Bezirkserkundung 

besuchten wir das Bezirksmuseum 

und spazierten zu geschichtsträch-

tigen Ecken in der Schulumgebung: 

Döblinger Buchhandlung, House of 

Straus, Zacherl Fabrik usw. Wir 

haben viel Interessantes erfahren! 
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Austoben im Park vor 

dem Theaterbesuch. 

K o o p e r a t i o n  ( 1 A B C D / B A f E P )  

VON DER HYPOTHESE ZUR 
EVALUATION 

Als JungforscherInnen waren alle 

unsere 1. Klassen beim MINT-

Workshop unterwegs, den unsere 

BAfEP organisierte und durch-

führte. Nun wissen die Kinder u.a.: 

Ja, auf Luft  kann man stehen und 

Eier sind nicht alle gleich! 

Es zieht uns hinaus in die weite Welt 

… und manchmal kommt die weite Welt auch zu uns. Lehrausgänge zu interessanten Zielen unserer Stadt oder 

ExpertInnen in der Schule: Wir sind wissbegierig, neugierig, an allem interessiert und mit Begeisterung dabei! 

 

K ü n s t l e r i s c h  ( 3 B  &  4 B )  

MALEN MAL ANDERS,  
NÄMLICH NICHT AUF PAPIER 

Die Kinder der 3B und 4B machten 

sich gemeinsam auf den Weg ins 

Keramikmalstudio, um dort ein 

neues Material kennen zu lernen. 

Das eine oder andere Geschenk, 

mit dem sie dem Christkind helfen, 

ist hier bestimmt entstanden! 

V e r k e h r s e r z i e h u n g  ( 3 A B C )  

SICHERHEITSFÜHRUNG  
BEI DEN WIENER LINIEN 

Wir lernten sicheres Verhalten in 

U-Bahn, Bus und Straßenbahn so-

wie den Umgang mit Notfallein-

richtungen. Ziele der Führung sind 

Förderung von Selbstständigkeit, 

Sicherheitsbewusstsein und sozia-

ler Kompetenz wie Zivilcourage. 

N a t u r h i s t o r i s c h  ( 2 A )   

MUSEUMSBESUCH:  
TIERE IM WINTER 

Wir machten uns mit einer Muse-

umspädagogin auf die Spuren 

heimischer Tiere im Winter. So 

entdeckten wir Eichhörnchen, 

Feldhase, Biber, Wildschwein und 

Hirsch und erfuhren viel über das 

Leben dieser Tiere im Winter. 


